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Der Status Quo: Das Ende einer Ära 

Über 30 Jahre lang basierte das Drucken unter Windows auf herstellerspezifischen Treibern. Diese 
Architektur ist komplex, wartungsintensiv und ein potenzielles Sicherheitsrisiko. Microsoft hat daher das 
offizielle Ende der klassischen Druckertreiber (v3 und v4) für 2026 angekündigt. 

Der Zeitplan der Umstellung 

1. Phase 1 (2025): Übergangsphase. Hersteller stellen verstärkt auf IPP-basierte Lösungen um. 
2. Phase 2 (2026): Microsoft stellt keine neuen Treiber-Updates mehr über Windows Update bereit. 
3. Phase 3 (2027): Kompletter Stopp von Drittanbieter-Treiber-Updates (außer sicherheitsrelevante 

Patches). 

 

DIE TECHNISCHEN HERAUSFORDERUNGEN] 

Warum „Legacy-Drucker“ zum Risiko werden 

Die Umstellung auf den Microsoft IPP Class Driver und den Mopria-Standard ist technisch sinnvoll, 
birgt aber Risiken für bestehende Umgebungen: 

• Der Funktionsverlust: Ohne spezifische Treiber fehlen in Standard-Dialogen oft Funktionen wie: 
o Sicheres Drucken (Private Print / PIN) 
o Erweiterte Finishing-Optionen (Heften, Falzen, Broschüren) 
o Kostenstellen-Management und Reporting 

• Sicherheitslücken: Alte v3-Treiber laufen im privilegierten Kernel-Modus. Microsofts neuer 
„Protected Print Mode“ wird diese Treiber zunehmend isolieren oder blockieren, um Angriffe wie 
PrintNightmare zu verhindern. 

• Kompatibilität: Geräte ohne Mopria-Zertifizierung (viele Geräte älter als Baujahr 2018) werden 
nicht mehr „Plug & Play“ erkannt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

DIE LÖSUNG DER PRIMA GMBH] 

Strategische Modernisierung mit Epson, Canon & Utax 

Als Ihr Partner analysieren wir Ihre Flotte nach dem 3-Säulen-Modell: 

1. Hardware-Audit & Firmware-Check 

Nicht jeder Drucker muss sofort ersetzt werden. Wir prüfen bei Ihren Bestandssystemen von Epson, Utax 
und Canon, ob Firmware-Updates die erforderliche IPP-Kompatibilität nachrüsten können. 

2. Implementierung moderner Standards 

Wir setzen auf Hardware, die nativ für die neue Windows-Welt gebaut ist: 

• Epson WorkForce Enterprise: Maximale Effizienz durch treiberlose Architektur. 
• Canon imageFORCE: Nahtlose Integration in Microsoft Universal Print und PSA (Print Support 

Apps). 
• Utax Serie: Hochperformante Systeme mit Fokus auf Mopria-Zertifizierung. 

3. Softwaregestütztes Management 

Für komplexe Anforderungen (z.B. Kanzleien oder Finanzwesen) implementieren wir Management-Layer, 
die herstellerunabhängig volle Funktionalität garantieren – unabhängig von den Einschränkungen der 
Standard-Windows-Treiber. 

 

CHECKLISTE & KONTAKT 

Sind Sie „2026-Ready“? – Die 5-Punkte-Checkliste 

• [ ] Sind alle Geräte in Ihrem Netzwerk jünger als 5 Jahre? 

• [ ] Unterstützen Ihre Drucker den Mopria-Standard (mind. v1.2)? 

• [ ] Nutzen Sie bereits herstellerunabhängige Druckmanagement-Software? 

• [ ] Ist Ihre IT-Abteilung auf den Wegfall von Treiber-Updates über Windows Update vorbereitet? 

• [ ] Haben Sie eine Roadmap für den Austausch kritischer Legacy-Systeme? 

 

Handeln Sie jetzt. 

Vermeiden Sie Produktivitätsstopps im Jahr 2026. Die Experten der Prima GmbH begleiten Sie von der 
Analyse bis zur schlüsselfertigen Installation. 
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